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das Votum .decifivum De8 Prefidenten nochmald fein
evfted beveitd Fafivtes Uctheil beitatigte, Der Crfolg
Dicier unverbefeelichen Cantondiuftiy war , dag dex oberfie
Gevichtsbof itevatim einmirthig tagivee. — Nun famdie
Reihe an die Suppleanten ded Cantondgerichts v, Sol.
die dann anf Trewe und Glauben ibrer Meiftern , die
Gantondgevichtliche Urtheil beftatigten. — - Ddie confes
quenter von dem oberften Gevichtdhof jum deittenmal
tagict , und die Sadhe ju Crnennung cines.puverainen
Gmiebgmd)hﬁ, dem Diftr. Gericht Balital jugewies
fen nmrb Nachdam ad formam  die 8 Schiedrichter
von -den Partheyen ernennt waven, follte dad {hieds:
vichterliche Tribunal ducch einen Zuinls von s Schieds:
sichtern von dem Dijtr. Gericht compictiict werden. Jur
. €bre der ﬁlugbezt und Unpactheylichleit ded Diftritrs:
gecichts Balftal f)atte ¢8 geveicht , roenn daffelbe, um
dem Cantonsgeift auspubiegen ,  die ju erneunenden
Cdicdsrichter gur Halfte aud den beyden Cantonen
Solothurn und BVern geiwablt - batte ;  fiatt Veffen
wiblte es 4 aus dem €. Soloth, und einen eingigen aus
bem €. BVern ; Namens Fohanned Faug, %lsmt 3u

Dberbxpp.
(Die Fortie folgt. ).

Marnigfaltigteiten

Sber Craichungsvatly des Cantons Juvidh an
feine m‘ttburqer. ‘

Die 3eit it da, gu welcher die gemwobnte Smmter.
fehule wicder ibren Unfang nehmen foll,  Unfre Dhicht
eefodet 3, ein Wort der Ermabnung mit Cudy u
reden.  Bov einem Fabhre Haben wir Cud) vovgefiellt,
 wie unentbehriich ¢8 fir dad Gl Curer Kinder few,
e feifiig gur Schule ju fhicken, Habet Fhr Ddicfe
Borfiellungen Bbehersigt 7 Habet Jhr ihnen Folge geleis
ftet 7 — Wie mancher aug Such wird fich vdiefe Fragen
mit RWein beantworien maffen; aber gewif werden
td auch alle, fribe odeér fpitey beveuen, baf fio uns
ferm Rathe nicht gefolgt Haben,  Wie webe mufte 8
.ung thuny beynabe aus allen Diftriften die wicderholte

Klage g Hovew, wie fhlecht die Schulen befucht wers

dp.  Und wad tharen miftlerweile Sure Kinder?
- Eehaarencife jogen. fie dem Bettel nach, gewdbhnten

fich an ben Mufigaany und lernten oft viel VR, -

Wie wollt Jhr, Elieen! Guch einft fiie diefe findliche
E&rnad;laﬁngung &urer Kinder vor dem: hochften Richter
-Berantworten 2. Die Kinder find e¢in Gut, welches
€ueh Goir anvertraut Hat und fiv Seffen fhlechte Bes

\

733

| wad fie wiffen follen.,,

——

“forgung Jbr Cuch fein grofted Miffalen Fusichet.
Sudpet feine Entfchuldigung in den Jeiten. Gab ¢3
nicht auch nodh viele brafe, recht{chaffene Cltern, gad
es nicht gange Gemeinden, weldhe bey alier Yrmutly
ihre Kinder alle Tage fieifig und ordentlich jur Schule
fa)xaun, und fich ein Gewiffen davausd machten, s
nicht gu thun, Wohl ibnea!  Sie werden die Friichte
bavon an ihren Kindern fehen,  Sie werden die Freude
erleben , folgfame, gefthickte, in dllem Guten wobhl
untervichtere Kinder ju Daben, und diefe Tugenden
werden dig Kumdet in ihrem gangen Leben befien,
Denn wie man fid) i der Jugend gawdhut, fo iff man
auc) im Alter.” JFene nachlagigen aber, die ihre €L
teenpflict fo fchimpflich vevgeffen, werden duedh Strenae
34 Dem gepvungen werdert, wad fic, wenn iz wabre
i iebe ju theen Kinbern batten, mit Froudenvon welbi
_aus eignem Antriche thun follten,  RNie wird die Res
gierung , nic weeden die Vorfteher dev € jichung fus
aeben, Dag Wmwifenbeit und Lofter tn den Seclen der
garten Sugend erwachje , und uber dad fomunende
Gefhiecht nodh) groffeeed” Elad verbreite,  Jein v

| gvingen wird man die Havtnacfigen , welche der Vevs

nuaft tein Gebor geben,  Jhre bisherige Vernachlafis
-gung foll ihnen, nichts genitlt Habem ¢ die Kinder follon:
nicht ebec aud der Alletagdrchule entlafin werden'y
alg-big fie nber den Grad ibrer Kenmeniffe gehdvig ges
prift worden find und gejeigt baben, dag fie wiffen s
Sever nachldfige Vater bat’
¢8 fich felbft guguichreiden, wenn feine Kinder ein oder
ey Fabre langer in die Scule geben mitfen, weill
ev fie nicht fleifig fhickt, Doch laft ung dad befte’
poffen. . Laft ung hoffen, daf dasd gute Veyipiel und’
pas crmachende Gefithl der Pficht ohne @reugc bes
wirfen werbe, wasd gefchehen niuf,

Fhaen, Wicdige BB, Vfavver! begeugen Wi bey’
diefer Gelegenbeit unforn Hevglichten Dant fire det uners
madeten Cifer , mit welchem Sie Vie Aufiiht uber ibre-
Gemcindsfchulen beforgtin. Obne dieje Jhve Aufficht
in weicher Sie voa der Regierung aul das teafrighe’
gefchugt werden miffen , iRt jede andeve Auifiyt fhmwadh’
und nnjuccichend, Jwar Harfich hie und da der itvige:
Wabn eingefchlichen; aid od Fhnen dicie Avflicht Yes-
nommen fey, - Alsin nichtd weniger.  Wiv Haben im
Gegenthyei] von der Regievung den Naftrag, Jbhnen g
axfldren; daf fie auf diefr Fhre Anfficdt vechue und’
Sie in alten Ricdfichten mit dem verdienten Dant uns
terfrﬁz@en werde,  Thre Bemubhungen, vereint mit ben!
%em """ ungen Dev trelehen L..d)u!mg}nfwrem deneiy iyt




& = A

Aer Hevg und MNund unfee imnige Achtung begeugt, tets
Den dem immer weiter greifcnden Strone dev RNachs
lafigteir Cinbalt thun.

Dagu folten befonders auch die %orfteber der @es
‘meinden an iprem Ovte -auf das frdftighe minwirlen,
Shr, Viirger Miunizipalbeamte, eyt in Lfcht genoms
meny mit Eenft und Nadpveud Diejenigen aud Curen
Gemeindeny  welipe den Sdulbejud) vernadglagigen,
Taju angubalren, und bie Widerfpenftigen dem B,
& cpulingpfror angugeigen.  Jhe eyt in Picht genoms
men, fug alicd dag, wad dev Schule gehort, die gos
wiffenbaftefte Sorge gu tragen und nie ju gefiatten,
daf etwas bavon su einem andern Gebrauche verwens
ber oder dic Schulftube tn eine Wadhiftube verwandelt
weebe.  Sor fept in Pidht gendmmen, defn Schuis

“m.dficy bie Befoldung, welche ev von Kivehens,  Ge:
meind s umd Avmengut ju besichen hat, jur Vevfalizeit
gebibrend und gang ju entrichten, und tbm ju dem
“an verbelfen, wag ibm jeder eingelne @emcmbsburgct
a8 Schullehn fhuldig feyn mag.  JIn allem was dies
fen Gegenftand betrift, babet Jor die BB. Pfarrer
al$ Gure vornehmiten Fubrer und Rathgeber ju  bes
trachten s fic find e8, bergn Einfichten wnd gemeinnigis
ger Gifer Gueh in allen Ddiefen Gefchaften voruglich
s fratten Eommen, und den glictichen Crfolg Eurer
plichimagigen  Bemubungen haupradlidy befdrdern
wird.  Shr habet ein fchoned Bserl vervichrer, wenn
Gbr in tie SculensCurer Gememden Orduung brin.
gen belfet.  Wenn Jhr faumiging 9ty fo werdet Jhr
ber %crantmormuq nicht entgehen.

€0 mbge denn dic glitige Gotiheit bas chone Werk
bet Eryichung fiir Religion und Tugend rgnen , jedeny
der Daju wivten foil, mit hoberer Kraft jtavten, Lufi
und Liebe jum Lernen bey der pavtiw Jugend epweckon
und bas BVaterland vor Umviffenbeit uib Lafter gnadig
bewabren !

3uvid, den 29. QBewn'mmt 1800,

Fin QNamen bed i bungseatys dev Aftnar
peffuiben, Profefor Bremi,

Gefehen. und “in allen Toilen anvlicy befrafiigt,
und ju pmfrltd)u: Vollyrehung anberohlen,

Der Negicrungs - Statthalter )
wivid,

Kleine Schriften,
Bemerfungen aber Grbauung, Verbef
fexung und Unterhalfung dev Wege,

' der Waffecabiiige und Rinnen,

lauf ves Gewdffens.

povguglich der Nebenmwege. DenLanbds
bauern Helvetiens gewidmet von G.
S. Buifan, Oberauffeher der Brufs
Een und Stratfen in Helvetien . g,
Bern 1800 in der Nationalbuddruts
feven, 108 Seiten, nebft 7 KSupfers
‘blattern,

Dicfes teine Werlaen ift fite Bitvger beftimmt,
eiche um Fall find fidy mit dem Straffendbay und Uns
terhalt gu berchdftigen , ungeachtet fie €eine Mathemas
Gifer find , und daber find auch Luine theovetifche Kennts
nifie gu feincr Benugung nothwendig.  Die Regeln
und Anweijungen, die e enthalt, find meift €y
und  fafiich vorgetragen und man ‘ficht der gangen
Urbett fescht an, daf fie eben. fowp[)l auf Grfabrung
als Ebeovie geguinder ifft. €3 ware daber ju wiine
fepen , bag diejes Biichelehen in die Hinde alier deve
jemigen Beamten Der Republ und der Gemeinden ders
felben fame, weldhe fich auf ivgend eine Yrt mit dem
Suraffendau abjugeden haben , oder abgeben follten, -
@ine Anjeige Des Jubhaltd wird jeigen, taf bev @c-
genftand gremlidy vollftandig behaudelt ift,

1. Abjchuitt.  Bemertungen uber die Erbanung ba'
Wege, — Audwabl des Erdveichs. Anlequng desd IWeasd.
Anfang  der Arveit, Aufiichr, Vorfichtsmafregein,
DBreite ded Wegd.  Graben,  Abdachuug.  Art wie
Ausfullungen o madpen.  Einfaftung. Pfafterung.
Kiesfandlage.  Avt dre Avbeit der Gebauung ju vereins
fachen,  Kandle; Waffevabsug , Rinuen. - Vo fichtss
vegeln fiie die Strafen in Movdfien wnd Waldern,
Ueberficht - deffen wad die Avbeiter in einer gewiffen
eift Ieiften onuen,

2. Abfchnitt.  €Erhaltung der Wege, — @r[;altung
fin Algemeinen,  Unterhalt dey Graben, der Kandle,
Ninterhalt der Kieds
Hecken ) Getraudye uno Baume ldngs beu
Wegtnechte,

3. Abjchaite,  Ausbefferung alter %ege‘ e %ﬂgt-
meine Regel. . Abdndexungen der Ninnen, %mm‘.
machung bev Wege. BVervingerung dev Abhdnge, "Abs
Dafterung, Kiedfandlage, Abs
hang gegen die Seiten diefer Gattung Wege, Euts
fonuug dev Umithatrung,  Wege m pen Dorfern,

£

fandlage.
Wegen,

‘ @ruffebur.__ :
"Shcady, S 724 SPia BT, ﬂatt ?(ﬂ.
fies At . - |

/



	Der Erziehungsrath des Cantons Zürich an seine Mitbürger

